	Eisenbahn-Bundesamt

Postfach 200565

D- 53135 Bonn
	Eingangsvermerk EBA



	

	Antrag
 erfolgt gemäß Verordnung über die Erteilung von Inbetriebnahmegenehmigungen für das Eisenbahnsystem (Eisenbahn-Inbetriebnahmegenehmigungsverordnung – EIGV) vom 26.07.2018 in der aktuellen Fassung und mit den in der Anlage A aufgeführten fahrzeugspezifischen Daten.


	1. Antragsteller (bei Genehmigung eines Fahrzeugtyps der zukünftige Inhaber der Fahrzeugtypgenehmigung)

 FORMCHECKBOX 

Eisenbahn 

 FORMCHECKBOX 

Halter von Eisenbahnfahrzeugen
 FORMCHECKBOX 

Hersteller von Eisenbahnfahrzeugen
Firma:

Anschrift:

Rechnungsanschrift (falls abweichend): 
Telefon:

E-Mail:

Ihr Geschäftszeichen: 

	Ansprechpartner

Name:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail:




	2. Antrag auf
 FORMCHECKBOX 
 
Inbetriebnahmegenehmigung (IBG) nach § 8 i.V.m. § 9 bzw. § 10 EIGV mit Genehmigung einer Fahrzeugserie nach § 18 EIGV
 FORMCHECKBOX 

und zusätzlich die Genehmigung eines Fahrzeugtyps nach § 20 Abs. 3 EIGV
,

 FORMCHECKBOX 
 
Genehmigung einer Fahrzeugserie (GFS) nach § 18 EIGV auf Basis einer erteilten Inbetriebnahmegenehmigung
IBG mit Gz.: 
 FORMCHECKBOX 
 
Genehmigung einer Fahrzeugvariante (GFV) nach § 19 EIGV 


Auf Grundlage der Genehmigung der Fahrzeugserie mit Gz.: 

und ggf. folgenden genehmigten Fahrzeugvarianten (der zugrundeliegenden Fahrzeugserie) mit:
Gz.

Datum

(ggf. weitere Zeilen einfügen)
 FORMCHECKBOX 
 und zusätzlich für die beantragte Fahrzeugvariante die Genehmigung einer Fahrzeugserie nach § 18 EIGV
 FORMCHECKBOX 
 und zusätzlich für die beantragte Fahrzeugvariante die Genehmigung eines Fahrzeugtyps nach § 20 Abs. 3 EIGV2
 FORMCHECKBOX 

Genehmigung eines Fahrzeugtyps (GFT) ohne IBG eines Fahrzeuges nach § 20 Abs. 2 EIGV2
 FORMCHECKBOX 

Genehmigung eines Fahrzeugtyps auf Basis einer bereits erteilten IBG nach § 20 Abs. 3 EIGV2

Zugrundeliegende IBG mit Gz.: 

Ich erkläre, dass das Fahrzeug konform zu den aktuellen TSI´en ist. [Die nachträgliche Genehmigung eines Fahrzeugtyps auf Basis einer bereits erteilten IBG ist nur möglich wenn das Fahrzeug konform mit den aktuellen TSI´en ist]
 FORMCHECKBOX 

Inbetriebnahmegenehmigung auf Basis eines in der BRD genehmigten Fahrzeugtyps nach 

§ 20 Abs. 4 EIGV2 

Auf Grundlage der Genehmigung des Fahrzeugtyps mit Gz.: 

Dabei erfolgte die zugrundeliegende Fahrzeugtypgenehmigung mit der Inbetriebnahme eines Fahrzeugs oder im Rahmen der Genehmigung einer Fahrzeugvariante.
 FORMCHECKBOX 

Genehmigung einer Fahrzeugserie auf Basis eines in der BRD genehmigten Fahrzeugtyps nach § 20 Abs. 4 EIGV2

Auf Grundlage der Genehmigung des Fahrzeugtyps mit Gz.: 

Dabei erfolgte die zugrundeliegende Fahrzeugtypgenehmigung mit der Inbetriebnahme eines Fahrzeugs oder im Rahmen der Genehmigung einer Fahrzeugvariante.
 FORMCHECKBOX 
 
Genehmigung eines Fahrzeugs mit ausländischer Zulassung nach § 21 EIGV
 FORMCHECKBOX 
 Fahrzeug TSI-konform, für den Betrieb auf NICHT den TSI entsprechenden Infrastrukturen in der BRD, mit Prüfung gegen die nationalen, notifizierten Vorschriften
 FORMCHECKBOX 
 Fahrzeug NICHT TSI-konform

 FORMCHECKBOX 
 Örtlich und zeitlich begrenzter Betrieb gem. § 21 Abs. 5 EIGV

dabei zu befahrende örtliche Infrastruktur 


	3. Allgemeine Angaben zum Fahrzeug

a. Fahrzeugbauart: 
 FORMCHECKBOX 
 E-Lok;  FORMCHECKBOX 
 V-Lok;  FORMCHECKBOX 
 Hybrid-Lok;  FORMCHECKBOX 
 Akku-Lok;  FORMCHECKBOX 
 Brennstoffzellen-Lok; 
 FORMCHECKBOX 
 E-Triebzug;  FORMCHECKBOX 
 V-Triebzug;  FORMCHECKBOX 
 Hybrid-Triebzug ;  FORMCHECKBOX 
 Akku-Triebzug; 
 FORMCHECKBOX 
 Brennstoffzellen-Triebzug; 
 FORMCHECKBOX 
 Güterwagen;  FORMCHECKBOX 
 Reisezugwagen;  FORMCHECKBOX 
 Sonderfahrzeug;  FORMCHECKBOX 
 Sonstiges: 
b. Fahrzeugbezeichnung :       
c. Bei Antrag auf Genehmigung eines Fahrzeugtyps: 
Fahrzeugtypbezeichnung: 
Die Erst-IBG/Erst-Fahrzeugtypgenehmigung erfolgte in: 
Für den Fahrzeugtyp wurde bereits in einem anderen Mitgliedstaat ein Antrag auf Genehmigung eines Fahrzeugtyps gestellt:  FORMCHECKBOX 
 Nein
 FORMCHECKBOX 
 Ja, in 
d. Erstes Fahrzeug der Serie mit folgender/n europäischer/n Fahrzeugnummer/n inkl. Halterkürzel (falls noch nicht reserviert, nachmelden):

·      
·      
·      
·      
·      
·      
·      
·      

mit den in der Anlage A aufgeführten fahrzeugspezifischen Daten.
e. Einsatzbereich bei Sonderfahrzeugen: 

Das o.g. Fahrzeug soll:

 FORMCHECKBOX 
 alle Fahrten außer Zugfahrten



 FORMCHECKBOX 
 Zugfahrten als führendes Fahrzeug



 FORMCHECKBOX 
 Zugfahrten nur geschleppt 


durchführen.


Fabrik-Nr.:      



	4. Zugangsberechtigung zum BSCW - Server 
:

	Name
	Vorname
	Email-Adresse
	Telefon
	Zugangsrechte
(L oder SL
)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	5. Beteiligte Stellen
Benannte Stelle(n) (Notified Body): 
Name:

     
Kennnr.:

     
Name:

     
Kennnr.:

     
 FORMCHECKBOX 
 Bestimmte Stelle (Designated Body) oder 
 FORMCHECKBOX 
 Interims DeBo (gem. MoU):
Name:

     
Kennnr.:
     
Bei Beauftragung eines InterimsDeBo (IDeBo) verpflichtet sich der Unterzeichner zur Einhaltung des „Memorandum of Understanding über die Neugestaltung von Zulassungsverfahren für Eisenbahnfahrzeuge“ (MOU) vom 26.06.2013.
Bewertungsstelle (Assessment Body) (falls erforderlich):
Name:

     
Kennnr.:
     
Die Zusammenführung der Teilprüfungen und die Sicherstellung deren Kohärenz 
gem. § 11 Abs. 8 EIGV 
 FORMCHECKBOX 
 erfolgt durch den Antragsteller

 FORMCHECKBOX 
 erfolgt durch nachfolgend beauftragte Stelle: 

Name:

     
Kennnr.:
     


	6. Ablaufplan
(Bei Beauftragung eines IDeBo (gem. MoU), kann mit dem EBA ein Ablaufplan abgestimmt werden. Dieser kann als Anlage B dem Antrag beigefügt oder später nachgereicht werden.)


	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift


Anlagen: 

A. Liste der fahrzeugspezifischen Daten
B. Ablaufplan (nur bei Beauftragung eines IDeBo (gem. MoU))
Zusätzlich bei Antrag auf 
„Inbetriebnahmegenehmigung und Genehmigung einer Fahrzeugserie nach § 8 i.V.m. § 9 EIGV“
C. Liste der nach § 6 EIGV anzuwendenden Vorschriften gem. § 11 Abs. 6 EIGV 
( Vordruck kann auf der EBA-Internetseite heruntergeladen werden und ist als Anlage dem Antrag beizufügen.
Zusätzlich bei Antrag auf 
„Genehmigung eines Fahrzeugtyps nach § 20 Abs. 2 bzw. Abs. 3 EIGV“
D. Registrierungsdaten zum ERATV (Step 1) 
Zusätzlich bei Antrag auf 
„Genehmigung einer Fahrzeugserie nach § 18 Abs. 4 EIGV“
E. Bescheid über die Inbetriebnahmegenehmigung 
Zusätzlich bei Antrag auf 
„Genehmigung einer Fahrzeugvariante nach § 19 EIGV“
F. Bescheid über die Genehmigung der zugrundeliegenden Fahrzeugserie für die Erstserie
EIGV 

Zusätzlich bei Antrag auf 
„Inbetriebnahmegenehmigung auf Basis eines in der BRD genehmigten Fahrzeugtyps 
nach § 20 Abs. 4 EIGV“
oder 

„Genehmigung einer Fahrzeugserie auf Basis eines in der BRD genehmigten Fahrzeugtyps 
nach § 20 Abs. 4 EIGV“
G. Bescheid über die Genehmigung des zugrundliegenden Fahrzeugtyps
Zusätzlich bei Antrag auf 
„Genehmigung eines Fahrzeugs mit ausländischer Zulassung nach § 21 EIGV“
H. Gültige ausländische Zulassung
Anlage A. zum Antrag auf Inbetriebnahmegenehmigung mit Gz. 
Fahrzeugspezifische Daten (Angaben soweit wie zutreffend und möglich eintragen, ggf. ergänzen – in Anlehnung an die TSI) 

	Merkmale des Fahrzeuges 
	Art der zu erfassenden Daten
	Angabe des Antragstellers

	Verwendungsbedingungen (die definierten Zugverbände, für die das Fahrzeug zugelassen werden soll)
	Die Zusammenstellung, Einheit, nicht trennbare oder vordefinierte Formation, Mehrfachtraktion
	     

	
	Technische Kategorie
	     

	Endkupplung
	Art der mechanischen Kupplung und der nominale maximale Auslegungswert der Zug- und Druckkräfte 
	     

	Fahrzeugbegrenzungslinie
	Die kinematische Begrenzungslinie (GA, GB oder GC) die das Fahrzeug einhält, einschließlich nationaler Begrenzungslinien kleiner als GC 
	     

	Masse
	Auslegungsmasse, betriebsbereites Fahrzeug; Auslegungsmasse der Einheit bei normaler Zuladung;

Maximale Radsatzlast eines einzelnen Radsatzes für jede Lastbedingung
	     

	Fahrzeugmerkmale für die Kompatibilität mit Zugortungsanlagen
	Kompatibilität mit Zugortungsanlagen an Gleisstromkreisen oder

 Kompatibilität mit Zugortungsanlagen an Achszählanlagen oder

 Kompatibilität mit Zugführungs-

vorrichtungen
	     

	Quasistatische Führungskraft
	Schätzwert (nach Prüfung und ggf. Neuberechnung)
	     

	Bremsleistung der Notbremse für normalen Betrieb und in eingeschränktem Betrieb (niedrigste Leistung je nach Lastbedingung)
	Bremsprofil (Verzögerung = F (Geschwindigkeit)) Äquivalente Reaktionszeit
	     

	Zusätzlich installierte Bremssysteme
	Nutzbremse, Magnetschienenbremse, Wirbelstrombremse
	     

	Thermische Kapazität der Bremse
	Konformität mit dem Referenzfall (ja/nein) — — wenn nein: Neigung und Länge des Gefälles
	     

	Leistung der Feststellbremse
	Gefälle
	     

	Luftqualität im Innern/Notfall-Lüftungsanlage
	Über die Dauer der Zwangslüftung kann die CO2 -Konzentration unter 10 000 ppm gehalten werden. (Eintragung nur erforderlich, wenn die Lüftung durch eine Batterie mit Energie versorgt wird
	     

	Umgebungsbedingungen
	Ausgewählter Bereich der Parameter für Umgebungsbedingungen (Temperatur, Schneebedingungen, Höhe)
	     

	Geschwindigkeit
	Höchstgeschwindigkeit gemäß Auslegung
	     

	Energieversorgung
	Systemspannung und -frequenz, für die das Fahrzeug ausgelegt ist
	     

	Maximale Stromaufnahme
	Maximalwert für den Strom, den das Fahrzeug aufnehmen darf
	     

	Maximale Stromaufnahme bei Stillstand für Gleichstromsysteme
	Maximale Stromaufnahme bei Stillstand pro Stromabnehmer. 
	     

	Messfunktion für den Energieverbrauch
	Vorhandensein einer Messeinheit (ja/nein)
	     

	Art des Stromabnehmers
	Art der Geometrie der Stromabnehmerwippe, mit der das Fahrzeug ausgerüstet ist
	     

	Brandschutzkategorie gemäß Auslegung
	A, B oder Güterzuglokomotive
	     


	Angaben zum fahrzeugseitigen Teilsystem ZZS


	Merkmale des Fahrzeuges 

Abschnitt in TSI  ZZS
	Art der zu erfassenden Daten
	Angabe des Antragstellers

	Fahrzeugseitige ERTMS/ETCS-Funktionalität

4.2.2.,

4.2.5,

4.2.6,

4.2.12
	1. Hersteller und Typbezeichnung des fahrzeugseitigen ERTMS/ETCS-Systems und ggf. des Anzeigesystems

2. Für alle verwendeten Interoperabilitätskomponenten Dokumentenbezeichnung und Gültigkeit der EG-Konformitätsbescheinigung sowie Benannte Stelle, die diese ausgestellt hat

3. Datum und Aktenzeichen der Typzulassung des fahrzugseitigen ETCS-Systems und des ggf. des Anzeigesystems (oder Angabe, wie und bis wann diese erwirkt werden soll)

4. Vorgesehene ETCS-gestützte Transitionen, dazu angeschlossene STM ausländischer Zugbeeinflussungssysteme

5. Sofern zutreffend: Art der Deaktivierung von ETCS auf dem deutschen Netz
	     

	Fahrzeugseitiges GSM-R-Zugfunkgerät

4.2.4,

4.2.6,

4.2.13


	1. Hersteller und Typbezeichnung des fahrzeugseitigen GSM-R Zugfunkgeräts

2. Für alle verwendeten Interoperabilitätskomponenten Dokumentenbezeichnung und Gültigkeit der EG-Konformitätsbescheinigung sowie Benannte Stelle, die diese ausgestellt hat

3. Datum und Aktenzeichen der Typzulassung des fahrzugseitigen GSM-R-Zugfunkgeräts (oder Angabe, wie und bis wann diese erwirkt werden soll)
	     

	Fahrzeugseitige Zugfunkeinrichtung der Klasse B

4.1
	1. Hersteller und Typbezeichnung des fahrzeugseitigen Zugfunksystems der Klasse B

2. Datum und Aktenzeichen der Typzulassung des fahrzeugseitigen Zugfunksystems der Klasse B (oder Angabe, wie und bis wann diese erwirkt werden soll)

3. Dokumentenbezeichnung der anzuwendenden Einbau- und Projektierungsrichtlinien des Komponentenherstellers (sofern nicht im Kennblatt der Typzulassung genannt)
	     

	Fahrzeugseitige Zugbeeinflussung der Klasse B (LZB, PZB, GNT)

4.1,

4.2.6.1
	1. Installierte Klasse B-Systeme (LZB, PZB, GNT)

2. Hersteller und Typbezeichnung des fahrzeugseitigen Zugbeeinflussungssystems der Klasse B

3. Datum und Aktenzeichen der Typzulassung des fahrzeugseitigen Zugbeeinflussungssystems der Klasse B (oder Angabe, wie und bis wann diese erwirkt werden soll)

4. Dokumentenbezeichnung der anzuwendenden Einbau- und Projektierungsrichtlinien des Komponentenherstellers (sofern nicht im Kennblatt der Typzulassung genannt)

5. Bei Auslegung als STM für die Schnittstelle zu ETCS die Dokumentenbezeichnung der EG-Konformitätsbescheinigung und Benannte Stelle, die diese ausgestellt hat

6. Weitere auf dem Fahrzeug vorhandene ausländische Zugsicherungssysteme und vorgesehene Transitionen (nicht ETCS-gestützt) 
	     

	Funkfernsteuerung
	1. Hersteller und Typbezeichnung der Funkfernsteuerung

2. Datum und Aktenzeichen der Typzulassung der Funkfernsteuerung (oder Angabe, wie und bis wann diese erwirkt werden soll)

3. Dokumentenbezeichnung der anzuwendenden Einbau- und Projektierungsrichtlinien des Komponentenherstellers (sofern nicht im Kennblatt der Typzulassung genannt)
	     

	Anzeigesysteme der Zugbeeinflussung Klasse B

4.1
	1. Hersteller und Typbezeichnung des Anzeigesystems der Zugbeeinflussung der Klasse B

2. Datum und Aktenzeichen der Typzulassung des Anzeigesystems der Zugbeeinflussung der Klasse B (oder Angabe, ob, wie und bis wann diese erwirkt werden soll)

3. Dokumentenbezeichnung der anzuwendenden Einbau- und Projektierungsrichtlinien des Komponentenherstellers (sofern nicht im Kennblatt der Typzulassung genannt)
	     

	Fahrdatenaufzeichnung

4.2.14.
	1. Hersteller und Typbezeichnung des Aufzeichnungssystems

2. Datum und Aktenzeichen der Typzulassung des Aufzeichnungssystems (oder Angabe, ob, wie und bis wann diese erwirkt werden soll)

3. Dokumentenbezeichnung der anzuwendenden Einbau- und Projektierungsrichtlinien des Komponentenherstellers (sofern nicht im Kennblatt der Typzulassung genannt)
	     


Anlage B.: zum Antrag auf Inbetriebnahmegenehmigung mit Gz. 
Ablaufplan
(Nur bei Beauftragung eines IDeBo nach MoU möglich)
1. Ggf. Termin für Einreichung eines Nachweisplans: 

     
2. Ggf. Termine zur Zwischenabstimmung: 

     
3. Termin für Einreichung des Fahrzeugdossiers: 

     
4. Geplanter Zieltermin der Erteilung der Inbetriebnahmegenehmigung:

     
Anlage D.: zum Antrag auf Genehmigung eines Fahrzeugtyps mit Gz. 
Registrierungsdaten zum ERATV (Step 1)
Haben Sie bereits in einem europäischen Mitgliedstaat einen bestehenden Zugang zum ERATV?



 FORMCHECKBOX 
 Nein, Antragsteller neu anlegen

 FORMCHECKBOX 
 Ja, in 
Der Fahrzeugtyp wurde bereits in einem anderen europäischen Mitgliedstaat ins ERATV eingetragen? 
 FORMCHECKBOX 
 Nein
 FORMCHECKBOX 
 Ja, in 
1.  Art der Registrierung (Registration Method) 
 FORMCHECKBOX 
 Neuer Typ einer neuen Plattform (New Type of a new Platform) 

 FORMCHECKBOX 
 Neuer Typ einer registrierten Plattform (New Type of a registered Platform) 

 FORMCHECKBOX 
 Neue Version eines registrierten Typs (New Version of a registered Type) 

 FORMCHECKBOX 
 Neue Konfiguration / Betriebsart einer registrierten Version (New Configuration/Mode of a registered Version) 
2. Kategorie (Category)  
 FORMCHECKBOX 
 Triebfahrzeug (Traction Vehicles)  
 FORMCHECKBOX 
 Lokomotiven (Locomotive)  

 FORMCHECKBOX 
 Selbstfahrende Personentriebwagen, inkl. Schienenbusse (Self-propelled passenger trainset, incl. railbusses)  
 FORMCHECKBOX 
 Selbstfahrende Gütertriebwagen (Self-propelled freight trainset)  

 FORMCHECKBOX 
 Rangierlokomotive (Shunter)  

 FORMCHECKBOX 
 Andere, z.B. Straßenbahn, Stadtbahnwagen, usw. (Other, e.g. tramways, light rail vehicle, etc.)  
 FORMCHECKBOX 
 Reisezugwagen ohne Eigenantrieb (Hauled passenger Vehicles) 
 FORMCHECKBOX 
 Reisezugwagen, inkl. Schlafwagen, Restaurant, usw. (Passenger Coach, incl. sleeping cars, restaurant, etc.)  

 FORMCHECKBOX 
 Gepäckwagen (Van)  

 FORMCHECKBOX 
 Autotransporter (Car carrier)  

 FORMCHECKBOX 
 Servicefahrzeuge, z. B. Küche (Vehicle for services, e.g. kitchen)  

 FORMCHECKBOX 
 Wagenzug (Fixed rake of coaches)  

 FORMCHECKBOX 
 Andere (Other)  

 FORMCHECKBOX 
 Güterwagen (Freight Wagons) 
 FORMCHECKBOX 
 Güterwagen (Freight wagon)  

 FORMCHECKBOX 
 Wagenzug für Güter (Fixed rake of freight wagons)  

 FORMCHECKBOX 
 Sonderfahrzeuge (Special Vehicles) 
 FORMCHECKBOX 
 Selbstfahrende Sonderfahrzeuge (Self-propelled special vehicle)  

 FORMCHECKBOX 
 Gezogene Sonderfahrzeuge (Hauled special vehicle)  

3. Plattfom(Platform):       
4. Name des Herstellers(Manufacturer’s name):       
5. Anzahl der Fahrerkabinen(Number of driving cabs):       
Antrag auf Inbetriebnahmegenehmigung 


für das strukturelle Teilsystem Fahrzeuge








� Der Antrag ist in Schriftform vorzulegen (Papier oder Fax).


� Mit Beantragung der Genehmigung eines Fahrzeugtyps wird gleichzeitig die Reservierung einer Typ-ID im ERATV beantragt. Zusätzlich ist nach erteilter Genehmigung des Fahrzeugtyps ein Antrag auf Eintragung ins ERATV gem. § 40 Abs. 2 EIGV zu stellen.


� Hinweis: Nach Erteilung der Genehmigung des Fahrzeugtyps ist die Eintragung in das ERATV nach § 40 Abs. 2 EIGV innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Erhalt der Genehmigung des Fahrzeugtyps zu beantragen.


� Die Einreichung der Gesamt-Dokumentation erfolgt in elektronischer Form über den BSCW-Server im „Übergabeordner“; erreichbar unter � HYPERLINK "https://bscw.dlz-it.de/" ��https://bscw.dlz-it.de/�.


� L = Leserechte; SL = Schreib- und Leserechte
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